
PFARRBLATT
FISCHAMEND

Juni 2026 Ausgabe 2/26

7 KIRCHEN - EIN WEG7 KIRCHEN - EIN WEG
Radwallfahrt durch den PfarrverbandRadwallfahrt durch den Pfarrverband

25. Juli13.00 UhrSchwadorf



2

© Erzdiözese Wien/Schönlaub

PFARRTEAM

WILLKOMMEN ZURÜCK 

Magdalena Angel kehrt nach zwei Jahren Karenz mit  
Ende Mai in den Pfarrverband Fischatal-Nord zurück.

Viele kennen sie noch aus ihrer bisherigen Tätigkeit als 
Pastoralassistentin, besonders in der Vorbereitung auf 
Erstkommunion und Firmung, wo sie engagiert und 
verlässlich gearbeitet hat.

In den ersten beiden Monaten wird sie mit 40 Stunden  
im Dienst sein, ab Sommer dann mit 30 Stunden. Wie 
genau ihre Aufgaben künftig aufgeteilt werden, ist 
derzeit noch in Abstimmung mit dem Seelsorgeteam. 
Klar ist aber: Sie wird sich wieder in jene Bereiche ein-
bringen, die sie schon vor ihrer Karenz geprägt haben.

Damit kehrt nicht nur eine vertraute Person zurück, 
sondern auch Erfahrung und Kontinuität in der pasto-
ralen Arbeit.

Wir freuen uns, dass sie wieder da ist und wünschen 
ihr einen guten Wiedereinstieg.

Mag. Thomas Wisotzki verstärkt seit 1. Mai das Team 
im Pfarrverband Fischatal Nord. Der gebürtige Rosto-
cker bringt einen ungewöhnlichen und vielseitigen 
Lebensweg mit. Nach einer Ausbildung zum Koch holte 
er die Matura auf dem zweiten Bildungsweg nach und 
studierte anschließend Theologie und Philosophie in 
Magdeburg, Erfurt und Wien.

Bereits vor seiner Priesterweihe war er in der Region 
tätig: als Jugendleiter im Dekanat sowie als Pastoralas-
sistent in Fischamend. 2012 wurde er zum Priester 
geweiht. Es folgten Stationen als Kaplan in Wien-As-
pern, als Jugendseelsorger im Vikariat Wien Süd sowie 
Aufgaben in der Gefängnisseelsorge. Viele Jahre war 
er in der Krankenhausseelsorge tätig, zunächst im 
Donauspital, später in der Klinik Ottakring.

Neben seinem Dienst im Pfarrverband bleibt er als 
Schulseelsorger an Sacré-Coeur-Schulen in Wien tätig. 
Als Vikar wird er vor allem an den Wochenenenden im 
Einsatz sein.

Pastoralassistentin Magdalea Angel Pfarrvikar Mag. Thomas Wisotzki
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D ie Türen stehen offen. Nicht zufällig, sondern 
bewusst. Unsere Kirchen sind tagsüber zu-
gänglich, meist zwischen 8.00 und 18.00 Uhr. 

Wer kommt,  ist da – mehr braucht es nicht.

Oase im Alltag
Die Kirche soll nicht nur dann offen sein, wenn Got-
tesdienst gefeiert wird. Sondern auch dazwischen. Im 
Alltag. Wenn jemand einfach einen Ort sucht, um still 
zu werden, zur Ruhe zu kommen oder einen Moment 
für sich zu haben. Oder sich in der Sommerhitze ein 
wenig abzukühlen und zu erfrischen. 

Viele nutzen das genau so: kurz hereinkommen, sich 
setzen, durchatmen. Manche zünden eine Kerze an. 
Andere bleiben ein paar Minuten, manche länger. Es 
braucht keinen besonderen Anlass. Der Alltag selbst 
ist oft Anlass genug.

Gerade diese Einfachheit ist entscheidend. Kein Pro-
gramm, keine Erwartungen, keine Schwelle. Einfach 
ein Raum, der da ist und offen bleibt.

Gott wartet
Offene Kirchen sind Leerstellen im Alltag. Sie verwei-
sen auf den, der sich nicht einordnen lässt. Gott ist 
nicht verfügbar, nicht festzulegen, nicht einzuord-
nen in unsere Pläne. Er ist da – aber anders, als wir es 
erwarten, manchmal.

Wer in die Kirche kommt, muss nichts mitbringen. Es 
reicht, da zu sein. Vielleicht eine Kerze anzuzünden. 
Vielleicht einfach zu sitzen und still zu werden.

Einfach eintreten, da sein, wieder gehen. Mehr ist 
nicht nötig.

Urlaub für die Seele
Im Sommer laden wir  Sie zu einem „Urlaub für die 
Seele“ in unsere Pfarrkirche St. Michel ein.

Nehmen Sie in unseren Liegestühlen Platz und genie-
ßen Sie die Ruhe und Kühle unserer Kirche.

OFFENE KIRCHEN
Tagsüber stehen alle sieben Kirchen im Pfarrverband offen. Kein Termin, keine Anmeldung. Wer Ruhe
sucht, beten will oder einfach einen Moment für sich braucht, kann kommen – eine Kerze anzünden,

still werden, durchatmen. Genau dann, wenn es passt.

EINBLICK
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Pfarrkirche Enzersdorf
Heiliger Thomas
Mühlstraße 2
2431 Enzersdorf
www.pfarre-enzersdorf.at

Kirche Klein-Neusiedl
Heiliger Johannes Nepomuk
Kirchenplatz
2431 Klein-Neusiedl
www.pfarre-enzersdorf.at

Marktkirche Fischamend
Heiliger Michael
Kirchenplatz 13
2401 Fischamend
www.pfarre-fischamend.at

Dorfkirche Fischamend
Heiliger Quirinius
Kirchenweg
2401 Fischamend - Dorf
www.pfarre-fischamend.at

Pfarrkirche Schwadorf
Mariä Himmelfahrt
Hauptplatz 4
2432 Schwadorf
www.pfarre-schwadorf.at

Pfarrkirche Rauchenwarth
Heilige Maria Magdalena
Kirchenplatz
2320 Rauchenwarth
www.pfarre-rauchenwarth.at

„Bründlkirche“
Mariä Namen
Rauchenwarth 92
2320 Rauchenwarth
www.pfarre-rauchenwarth.at

Die Bründlkirche ist bei der ge-
meinsamen Radwallfahrt geöffnet. 
Wer die Runde privat fährt, kann 
die Bründlkirche nach Voranmel-
dung besichtigen.

+43 2230 2777 
gemeinde@rauchenwarth.gv.at

Alle anderen Kirchen sind tags-
über geöffnet.

Route & Details: www.7kirchen.at

HINWEIS FÜR PRIVATE TOUREN

ROUTE STARTEN
Route in Google Maps öffnen
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A m 25. Juli 2026 startet die Radwallfahrt in 
Schwadorf.Von dort führt die Runde zu allen 
sieben Kirchen des Pfarrverbands Fischatal 

Nord und wieder zurück zum Ausgangspunkt. Die 
Strecke umfasst etwa eineinhalb Stunden reine Fahr-
zeit und ist in gut machbaren Etappen angelegt. Am 
Ziel feiern wir gemeinsam den Festgottesdienst zum 
Christophorus- Sonntag in der Pfarrwallfahrtskirche 
Schwadorf. Anschließend werden Fahrräder und an-
dere Verkehrsmittel gesegnet, danach gibt es eine 
Agape.

Freizeitidee Radeln und Beten
Die Strecke ist nicht nur für diesen einen Tag gedacht. 
Sie kann jederzeit individuell gefahren werden – 
allein, mit Familie oder Freunden, als Ausflug an 
einem schönen Sommertag. Start und Ziel sind frei 

wählbar. Es ist eine Rundfahrt und führt so immer 
wieder zum Start zurück. 

In jeder offenen Kirche liegen Pilgerpässe auf, dort 
gibt es auch die Pilgerstempel. Die Route ist einfach 
zu finden und über Google Maps abrufbar.

Die erste Radwallfahrt fand 2025 anlässlich des 
300-Jahr-Jubiläums der Kirche in Klein-Neusiedl 
statt. Daraus ist die Idee entstanden, diese Form des 
gemeinsamen Unterwegsseins jährlich fortzuführen. 

Jedes Jahr wird eine andere Pfarre Gastgeber der 
Festmesse zum Abschluss sein. Heuer lädt die Pfarre 
Schwadorf ein, mit dem Radl zu fahren, sich bei der 
Messe spirituell und im Anschluss bei der Agape auch 
körperlich zu stärken.

Details: www.7kirchen.at

RADELN UND BETEN

Gemeinsam unterwegs sein - mit dem Rad, mit kurzen Momenten des Innehaltens und als sichtbares Zeichen im 
Pfarrverband. Die Radwallfahrt soll jedes Jahr eine fixe Aktion sein, die verbindet.

SOMMERTIPP

25. Juli

13.00 Uhr

Schwadorf
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LEBEN IN DER PFARRGEMEINDE
Fastensuppe to go
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Feuerfest der Firmlinge

Nachdem unsere Aktion Fastensuppe to go in den letzten 
Jahren gut angenommen wurde, ist sie mittlerweile zur 
Tradition geworden.

Am Palmsonntag nach der Hl. Messe war es so weit,  unsere 
selbstgemachten Fastensuppen konnten erworben werden 
und wir freuten uns über den guten Absatz. Der Kauf der 
Suppen ist ein Zeichen der Solidarität. 

Herzlichen Dank an alle die dazu beigetragen haben, dass 
wir diese Aktion wieder erfolgreich abschließen und mit 
dem Erlös die Fastenaktion der katholischen Frauenbewe-
gung unterstützen konnten. 

Ingrid Walter
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Am 21. März fuhren wir mit 19 Firmlingen nach Wien zum 
Feuerfest der Firmlinge. 

Die Veranstaltung wird jedes Jahr von der Katholischen Ju-
gend Wien organisiert. Als größte Jugendaktion der Erzdi-
özese Wien setzt sie sich für eine lebendige Kirhe für junge 
Menschen ein (mehr Infols unter www.kjwien.at).

Wie bereits in den vergangenen Jahren fand das Feuerfest 
in der Votivkirche statt. Zu Beginn standen verschiedene 
Workshops auf dem Programm - wir entschieden uns für 
eine Schnitzeljagd durch den ersten Bezirk.

Um 18.00 Uhr versammelten sich rund 800 Firmlinge in 
der Votivkirche zum feierlichen Gottesdienst mit Erzbi-
schof Josef Grünwidl. 

Unter dem Motto „Komm heraus!“ hörten wir die Geschich-
te von Lazarus. Dabei ging es darum, dass junge Menschen 
heute oft vielen Erwartungen ausgesetzt sind - in der Schu-
le, in der Familie oder im Freundeskreis. Der Heilige Geist 
wurde dabei als Mutmacher beschrieben, der hilft, neue 
Schritte im Leben zu wagen.

Gegen 21.00 Uhr kamen wir mit dem Zug wieder in Fischa-
mend an - nach rund 15.000 Schritten zwar müde, aber 
dankbar für einen gelungenen Tag. 

Karin Toth und  Teresa 
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Palmsonntag
Aufgrund des Regens feiern wir den Palmsonntag in unserer Pfarrkirche beginnend mit der Eröffnung und dem Evange-
lium, der Segnung der Palmzweige und dem Gottesdienst mit der Passion.

Margit Ceyka
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Ratschen unterwegs

In der Karwoche war wieder eine Gruppe Jugendlicher rat-
schen.

Da Kirchenglocken eine festliche Stimmung ausdrücken, 
ist das Läuten in der Zeit der Grabesruhe Jesu nicht ange-
bracht

So werden daher von Gründonnerstag abends bis Karsams-
tag abends die Gottesdienste und der Kreuzweg lautstark 
mit den Ratschen angekündigt.

Karin Toth
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Die heiligen 3 Tage

Mit dem Gründonnerstag beginnen die „heiligen drei Tage“. 

Die Abendmesse am Gründonnerstag erinnert an das Letz-
te Abendmahl Jesu. Als Zeichen der Trauer „verstummen“ 
nach dem Gloria Orgel und Glocken bis zur Osternacht. 

Bis Karsamstag sind unsere Jugendlichen mit den Ratschen 
unterwegs.

Am Karfreitag steht der Kreuzestod Jesu im Mittelpunkt. 

Zur Todesstunde beten wir den Kreuzweg, welcher die Sta-
tionen des Leidens Jesu, von seiner Verurteilung bis zur 
Grablegung beschreibt. 

Im Gottesdienst am Karfreitagabend hören wie die Jo-
hannespassion und die großen Fürbitten, bringen bei der 
Kreuzverehrung Blumen dar und  feiern Kommunion - 
ohne Eucharistie.

Am Karsamstag denken wir daran, dass Jesus begraben 
wurde und tot ist  - wir beten an seinem Grab.

Margit Ceyka
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Tauffest

Am 25. April feierten die Erstkommunionkinder gemein-
sam mit ihren Familien ein stimmungsvolles Tauffest in 
der Dorfkirche. Bei schönem Frühlingswetter versammel-
ten sich Kinder, Eltern und Angehörige zu einer feierlichen 
Messe.

Ein besonderer Höhepunkt war die Taufe eines Erstkom-
munionkindes, die der Feier eine ganz besondere Bedeu-
tung verlieh. 

Alle anderen Kinder erneuerten ihr Taufversprechen und 
erinnerten sich gemeinsam an ihre eigene Taufe. Damit 
wurde sichtbar, dass die Taufe die Grundlage des christ-
lichen Lebens und ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur 
Erstkommunion ist.

Auch das weiße Gewand spielt dabei eine besondere Rolle: 
es erinnert an das weiße Taufkleid und daran, dass Taufe 
und Erstkommunion eng miteinander verbunden sind.

Die Kinder waren mit großem Eifer dabei, sangen begeis-
tert mit und feierten gemeinsam diesen Tag.

Das schöne Wetter und die feierliche Stimmung machten 
das Tauffest zu einem gelungenen und unvergesslichen Er-
lebnis auf dem Weg zur Erstkommunion.

Danke an alle, die uns bei diesem Fest unterstützt haben.

Eva Schlagenhaufen und Eva Lotz

Ostern

Zu Ostern feiern wir Christen unser ältestes und wichtigs-
tes Fest: die Auferstehung Jesu.

Eine der stärksten liturgischen Feiern ist die Osternacht, 
die mit der „Lichtfeier“ beginnt - der Segnung des Feuers, 
es folgt die Lichtprozession und das Osterlob („Exsultet“).

Im „Wortgottesdienst“ hören wir Lesungen aus dem Alten 
und Neuen Testament.  

Bei der „Tauffeier“ wird das Taufwasser geweiht und wir 
erneuern das Taufversprechen, sodann folgen die Fürbit-
ten.

Den Abschluss der Osternacht bildet die „Eucharistiefeier“. 

Nach der Speisensegnung luden wir die Mitfeiernden zu ei-
ner Agape in unseren Pfarrsaal.

Margit Ceyka
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Gedanken zum „Vater unser“

Dein Reich komme ....

Wie sieht es aus, das ersehnte, erhoffte Gottesreich?

Wann soll es kommen, wann kann es kommen, wird es überhaupt kommen....?

Es ist da. Das Reich Gottes ist, wo Er ist.

Wir bitten um etwas, das ja da ist. Wenn wir Gott erkennen, sind wir in seinem 
Reich. Unser Vater hat uns Augen gegeben und den freien Wil-

len, sie zu öffnen oder sie vor allem und vor seinem Reich zu 
verschließen. Aber dafür können und dürfen wir den Vater 

nicht verantwortlich machen.

Unser Vater hat uns die Erde geschekt und alle unsere 
Mitgeschöpfe - Pflanzen, Tiere, Menschen. Er hat 
uns unsere vielfältigen Emotionen, Tugenden und 
Untugenden geschenkt - Liebe, Hass, Verzweiflung, 
Mut, Sorge, Vernunft, Planlosigkeit, Zufriedenheit, 
Glauben.... 

Die größte aber auch die schwierigste Gabe ist die 
Macht unserer Entscheidung, unser freier Wille.

Sein Reich ist da, wir dürfen darin wohnen - wenn wir 
uns dafür entscheiden. Wenn wir die Herausforderung des 

Lebens annehmen, das lieben, was wir tun, alles, was uns 
umgibt, achten.

Machen wir nicht Gott und den Rest der Welt für alles verantwortlich, 
sondern nehmen wir die Verantwortung für unser Leben an. Wenn wir ernsthaft 
bereit sind, unser Tun und Handeln vor Gott und unseren Mitmenschen zu verant-
worten, dann sind wir mitten in seinem (unserem) Reich.

Johanna Pecina
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4. Juni 2026
9.00 Uhr 

Feldmesse beim Altar auf 
dem Getreideplatz

Fronleichnamsprozession:

Enzersdorferstraße

Grimmgasse

Gregerstraße: Andacht beim 

Altar vor der Marienstatue

Hauptplatz

Schulgasse

Schlusssegen in der Kirche 
St. Michael

 
Bei Regen:

9.30 Hl. Messe in der Pfarr-
kirche St. Michael

FRONLEICHNAM 2026

Sonntag, 
 21. Juni 2026

Festmesse um  
10.00 Uhr 

 
Anschließend Pfarrfest im Pfarrhof.

Für das leibliche Wohl ist vorgesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

PFARRFEST

VORSCHAU SEPTEMBER

ERNTEDANKFEST 

Sonntag, 13.9.2026
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In der Pfarrkirche In der Dorfkirche

Im Seniorenzentrum

Vorabendmessen                           1800

10.6. und 24.6.                                1500

HEILIGE MESSEN

Sonn- und Feiertag        1000

Donnerstag                          800

TOD

EDELMANN Ernst
PFEIFFER Maria, geb. Amtmann
BÄCKER Nikolaus „Klaus“

77 
91 
83 

 

Herr nimm sie auf in deine Herrlichkeit.

UNSERE PFARRKANZLEIEN
erreichen Sie von Montag bis Freitag telefonisch unter +43 2230 2282

Die Pfarrkanzlei in Fischamend ist jeden Mittwoch  
von 15.00 - 18.00 geöffnet.

TAUFE ZEUGSWETTER Marlies
RIEGLER Ryan

Denn er befiehlt den Engeln, 
dich zu behüten auf all deinen Wegen.        Psalm 91,11

HIERMAYER Helga, geb. Stuhl
LINSMAYR Edeltraud, geb. Eichhorn
FRISCH Irene, geb. Skucius
MATZENAUER Maria, geb. Punz

87 
85 
76 
90 

SO ERREICHEN SIE UNS

Pfarrer:		 Helmut Klauninger, MA 
		  +43 2230 2282 - 11 
		  helmut.klauninger@katholischekirche.at

Vikar:	 	 Mag. Thomas Wisotzki 
		  +43 2230 2282 - 15 
		  thomas.wisotzki@katholischekirche.at

Vikar:		  mgr, Eugen Rybansky 
		  +43 2230 2282 - 12 
		  eugen.rybansky@katholischekirche.at

PAss:		  Magdalena Angel 
		  +43 2230 2282 - 14 
		  magdalena.angel@katholischekirche.at

Vikar:		  Dr. Peter Caban 
		  +43 2230 2282 - 13 
		  peter.caban@katholischekirche.at

Kanzlei:		 Marko Lucic 
		  +43 2230 2282 - 10 
		  pv.fischatal-nord@katholischekirche.at
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TERMINE

Impressum:
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion:  
Pfarre Fischamend, 2401 Fischamend, Kirchenplatz 13
Tel. 02230/2282, E-Mail: pfarre.fischamend@katholischekirche.at
www.pfarre-fischamend.at
www.fischatal.at
Druck: printworld.com GmbH, 01067 Dresden 

 
Offenlegung nach §25 Mediengesetz: 
Vertretungsbefugtes Organ des Medieninhabers:  
Pfarrer Helmut Klauninger MA, 2432 Schwadorf, Hauptplatz 4 

Grundsätzliche Richtung:  
Informations- und Kommunikationsorgan der Pfarre Fischamend 

Das nächste Pfarrblatt erscheint im September 2026.

Die aktuellen Termine entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Wochen-
zettel auf unserer Homepage bzw. dem Schaukasten der Pfarre.

Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu schonen und unterrichten Sie uns, falls Sie mehrere Exemplare  
von unserem Pfarrblatt erhalten und Sie in Ihrem Haushalt nur eines benötigen.

Falls Sie das Pfarrblatt auf elektronischem Weg erhalten möchten, ersuchen wir um ein  
kurzes Mail an pfarre.fischamend@katholischekirche.at

SENIORENNACHMITTAGE
Herzliche Einladung zu unseren Seniorennach-
mittagen im Pfarrhof.

Nächster Termin: jeweils Dienstag,  
16.6. um 15.00 Uhr

STRICKRUNDE
Unsere Strickrunde trifft sich:

jeweils Mittwoch von 15.00 - 17.00 Uhr  
3.6. und 17.6. 

TAFEL ÖSTERREICH
Jeden Montag (außer Feiertag) um 18.30 Uhr 
im ehemaligen Seniorenzentrum Schützweg 1


